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Ergotherapeutisches Assessment (EA) – Kurzanleitung

EA-Domänen

1. Kompensationsmittel (z. B. Schienen und Hilfsmittel) 5. Alltagsrelevante Folgen neuropsychologisch-kognitiver Funktionen 

2. Aktivitäten zur körperlichen Selbstversorgung 6. Alltagsrelevante Folgen psychosozialer Funktionen

3. Aktivitäten zur eigenständigen Lebensführung 7. Arbeitsrelevante Basisaktivitäten

4. Alltagsrelevante Folgen sensomotorischer Funktionen 8. Aktivitäten zur Freizeitgestaltung (Freizeitaktivitäten, Erholung) 

Aktivitäten zur eigenständigen Lebensführung

nicht relevant 

Z Kommentare oder Begründung 
für Nichtbeurteilung des  
gesamten Bereiches

Erstbeurteilung Zweitbeurteilung Kommentare oder Begründung 
für Nichtbeurteilung des  
gesamten Bereiches

V

I II III IV N I II III IV N

1 Telekommu-
nikation

2 Medikamen-
teneinnahme

3 Schreiben

4 Lesen

5 Umgang  
mit Zahlen

6 Geldhaushalt

7 Mobilität
außer Haus

8 Einkaufen

9 Mahlzeiten
zubereiten

10 Haushalt
führen

Bereich für die Erst
beurteilung (Aufnah-
me). Im rechten Bereich 
wird zum Abschluss 
eine Zweitbeurteilung 
eingetragen. Dadurch 
entsteht ein guter 
Überblick über die 
Veränderungen.

Ziel
spalte

Domäne/ 
Beurteilungsbereich

Veränderungs- 
spalte

Feld für Freitexteintragung 
zur besseren Beschreibung 
der Fähigkeiten/Defizite 

Schweregrad-
Kategorien

Kommentarfeld für  
die Zweitbeurteilung

Item/
Unterpunkte 
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